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Aufstellung der Vereinsmitgliederzahlen
(Stimmzahlen - pro angefangene 50 Mitglieder, 1 Stimme) per 31 .12.2006 = zum
55. Landesveöandstag in Geislingen
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Vereins- und Mitgliederentwicklung seit 1951
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Landesverband
Südwestdeutscher Brief markensammleruereine e.V.

im Bund Deutscher Philalelisten e V

Vorläufiqe Bilanz / Vermöqensstatus per 31.12.2006

A k t i v a

Anlagevermögen

Bewegliches Anlagevermö9en :

Rahmen
Geschäftsausstattung
Geringwertige Wirtschattsgüter

Finanzanlagen

Kurzf ristige Geldanlagen
Festgelder
Langlristige Geldanlagen
Sparkassenbriele

Umlaufvermögen

Portobestand
Bestand Verkaufsware

Volksbank Kirchheim-Nürtingen
KSSK Speyer

Debitoren allgemein '

Forderungen aus 2005
Forderungen aus Ust.

Rechnungsabgrenzungsposten

P a s s i v a

Kapital 1.1.2006 218.263,52 e
+ Gewinn 299,33 €
Kapital 31.12.2006

1,00 € Rücklagen
'r.738,00 €

1,00 € Wertberichtigungen aut Forderungen

Rückstellungen div. Koslen

53.991,50€ Verbindlichkeiten
20 000,00 €

107 .019 ,12  €
1 10.000,00 €

1.527,33 €
3 046,70 €

497,54 e
534,36 €

26.266,79 26.266,79 €€
1 1 423,74 423,74 €€
1.925,66 €

2.637,23 a

330.609,97

21 8 562,85 €

94.475,41 €

510,00 €

15.600,00 €

1.461,71 €

330.609,97

" = hierin sind Beitragslorderungen in Höhe von 9599,06 €enthalten

Die Bilanz ist hinsichtlich der noch nicht erfolgten Kassenprüfung vorläufig.

Ebertsheim, 3 1 . 1 2.2006
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Landesverband
Südwestdeutscher Briefmarkensammleruereine e.V,

im Bund Deutscher Philalelislen e V

Vorläufiqe Gewinn- und Verlustrechnunq 2006

Erträoe:

ZuschüsseWerbesch./Ausstellungen 18.220,00€
Zuschuss Jugend 1.800,00 €
Zuschuss Vereinsjubiläen 525,00 €

Beiträge

Anzeigen LV-AKuell
Ehrenzeichen, Urkunden usw.
LV-Handbuch
Eintrittskarten und Anschriften
Rahmenausleihungen

Erlöse 7olo
Erlöse 16%
Tag der Brietmarke

Zuschuss Seminare

zinserträge

Spenden

Personensteuern

Erhaltene Skonti

Aufwand:

Beiträge an BDPh

Sachkosten LV-AKuell
Sachkosten Rahmen
Ehrenzeichen, Urkunden usw.
LV-Handbuch

LV-Tag
Bundes-/Philatelistentag
Tag der Briefmarke

Porto
Telekommunikation
Büro- und Verwaltungsbedarf
Miete
Sachkosten Internet
Koslen für Steuerberater
Bildung von Rücklagen

Reisekosten allgemein

Seminarkosten
Mobiler Beratungsdienst
Philatelistischer Vortragsdiensl
Off entlichkeitsarbeit
Werbekosten
Mitgl.Werbeprämien
Direkte Kosten Wareneinsatz

Versicherungen
Aushilfslöhne und Lohnsteuer
Sonstige Kosten

Nicht abziehbare Vorsteuer
Zinsabschlagsteuer

Abschreibungen
Bildung von Rückstellungen

Jahresergebnis 2006

91 167,25 €

'13.879,25 €
2,92€

5 5 892,62 892,62 €€
3.281,90 €

5 548,21 €
904,33 €

1.703,22 €

5.069,13 €
2.420,55 €
3.160,52 €

73632 e
o c  I , c z  e

'1 .571,00 €
1.500,00 €

9.541,60 €

2.900,09 €
1.856,90 €
1.031,50 €
4.906,84 €

655,00 €
350,00 €
75,64 €

228'1,06 €
1.089,72 €
1.723,11 €

3.847,50 €
1.326,10 €

1.345,72 €
8 079,79 €

299.33 €

Zuschuss Werbesch./Ausstellungen 14 685,00 €

148.806,65 €

6.587,36 €
3.176,67 €

39,30 €
101 ,00 €
629,15 €

2.737,71 €
83,61 €

11.000,00 €

1.560,00 €

8  231 ,11  €

310,00 €

1.326,10 €

69,98 €

199.343,64199.343.64

Die cewinn- und Verlustrechnung ist hinsichtlich der noch nicht durchgeführten Kassenprülung vorläufig.

Ebertsheim, 3'l 1 2.2006
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[andesverband
Südwestdeutschel Briefmarkensammlelveleine e.V.

im Bund Deutscher Philatelisten e V

Etatplan 2007

ErtraoAufwand

Beiträge an BDPh

Sachkosten LV-Aktuell
Sachkosten Archiv und Rahmen

Ehrenzeichen, Urkunden usw

Landesverbandstag
Bundes-/Philatelistentag
Tag der Brietmarke

Zuschüsse Werbeschauen/Ausstellungen
Zuschuss Jugend
Zuschuss Vereinsjubiläen

Porti
Teleton
Büro- und VeMaltungsbedarf
Miete
Sachkoslen lnlernet

Reisekosten allgemein
Geschäft slührender Vorstand
Regionalvertreter
Fachslellenleiter
Mobiler Beratungsdienst
Sonstige

Seminare
Sachkosten lvlobiler Eeratungsdienst
Philatelist Vortragsdienst
Otfentlichkeitsarbeit und Werbekosten allgemein

Versicherungen
Aushilfslöhne und Lohnsteuer
Kosten Steuerberater
Sonstige Kosten

Nicht abziehbare Vorsteuer
Körper- u Zinsabschlagsteuer

Abschreibungen

Beiträge

Anzeigen LV-Aktuell
Rahmenausleihungen

Ehrenzeichen, Urkunden usw

Zuschuss Werbeschauen/Ausstellungen
Tag der Briefmarke
Zinserträ9e

zuschuss Seminare

Sonstige Erträge

90.000,00 €

13.800,00 €
100,00 €

7 000,00 €

3.500,00 €
1 000,00 €
2 000,00 €

19 000,00 €
1 800,00 €

500,00 €

5.000,00 €
2 600,00 €
3 400,00 €

800,00 €
800,00 €

3 000,00 €
4 500,00 €
1 000,00 €
2.000,00 €
1 500,00 €

4 000,00 €
1 s00,00 €
1 000,00 €
7 000,00 €

2 500,00 €
1 200,00 €
I 500,00 €
1 500,00 €

3 500,00 €
2 500,00 €

1 500,00 €

't91.000,00

142 000,00 €

7 000,00 €
500,00 €

3 200,00 €

1 2 000,00 €
1 1.500,00 €
9 300,00 €

1 500,00 €

4 000,00 €

191.000,00
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Jahresbericht der Region Nordbaden

Das Jahr 2006 hielt für die Region Nordbaden wieder einige interessante philatelistische
Ereignisse bereit. Schon im Frühjahr fand in Karlsruhe der Landesverbandstag Südwest
statt, der anlässlich des 100. Jubiläums vom BSV Karlsruhe ausgetragen wurde. Gleich-
zeitig eröffnete der Baden-Salon im Karlsruher Schloss mit großartigen Exponaten; und als
Krönung der Veranstaltung wurde der legendäre Baden-Fehldruck des Berliner Museums
für Kommunikation eindrucksvoll dargeboten.

Am 11 . März besuchte ich den Festabend zum 2Sjährigen Bestehen des Briefmarken-
sammlervereins Sandhausens, der mit einem abendfüllenden Rahmenprogramm sein
Jubiläum gebührend feierte.

Zum Festabend des BSV Karlsruhe im Oktober waren auch Vertreter des Landes-
verbandes Südwest geladen. Für die Unterstützung durch Herrn Pelant möchte ich mich
nochmals herzlich bedanken.

Die Sitzungen des Landesverbandes, dieses Jahr in Karlsruhe und Metzingen/Glems,
standen wieder im Terminkalender.

Am 4. März und 30. September hielten wir in Rastatt bzw. Oberhausen-Rheinhausen
erfolgreich unsere jährlichen Regionaltagungen ab. Für die Teilnahme und für die
Unterstützung möchte ich mich nochmals herzlich bedanken. Für die Bereitschaft zur
Austragung der Tagungen geht mein besonderer Dank an die Vorsitzenden Herrn Mayer
und Herrn Bresin.

Allerdings darf ich auch dieses Jahr wieder darauf hinweisen, dass es sehr erfreulich wäre,
wenn die Anwesenheit der Vereinsvertreter bei Regionaltagungen etwas zunehmen würde.
Selbstverständlich verstehe ich, dass die Termine nicht immer in lhren Zeitplan passen,
dennoch müsste sich im Verein eine Vertretung finden lassen, die den Tagungstermin
wahrnehmen kann. Die Vorbereitungen zu den Tagungen bedeuten für den austragenden
Verein und auch für den Regionalvertreter keinen geringen Arbeitsaufwand. Eine
angemessene Teilnehmerzahl darf deshalb auch erwartet werden.

Natürlich waren auch wieder zahlreiche Großtauschtage mit teilweise hochinteressanten
Werbeschauen zu besuchen. Dieses Jahr möchte ich die Heimatsammlung zum 25.
Jubiläum Sandhausen besonders hervorheben. Auch die Wettbewerbswerbeschau des
Briefmarken-Sammlervereins Heidelberg und Rohrbach war wieder ein besonderer
philatelistischer Beitrag. Besonders erfreulich ist die Teilnahme der Jugendlichen mit
zahlreichen Exponaten ganz unterschiedlicher Thematik.

lmmer wieder bemerkenswert ist die Adventsveranstaltung des PhV. Mosbach mit seinem
herausragenden Konzept, gemeinsam mit anderen Vereinen (Modelleisenbahn) während
des Weihnachtsmarktes eine Ausstellung durchzuführen. Die Teilnahme an der
Werbeschau, habe ich mir von Herrn Vogel sagen lassen, ist so begehrt, dass die letzten
12 Jahre kein einziges Exponat ein zweites Mal ausgestellt war. Solche regen Sammler
wünsche ich jedem Verein!

lm Oktober erhielt ich von Herrn Kirsch, Briefmarkensammlerverein Wiesloch, die
Mitteilung, dass er nach 29 Jahren erfolgreicher Vereinsarbeit den Vorsitz an Herrn
Friedbert Hummel abgegeben hat. Für die äußerst angenehme Zusammenarbeit möchte
ich mich auf diesem Wege ganz herzlich bedanken und hoffe, dass wir auch weiterhin in
Verbindung bleiben.

Die letzten Tage und Wochen waren wieder verbunden mit dem Besuch einiger
Weihnachts- bzw. Jahresabschlussfeiern unserer Sammlervereine. Soweit es mir möglich
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ist, nehme ich die Einladungen gerne wahr. Haben Sie aber bitte Verständnis, dass ich
nicht jeder Einladung nachkommen kann - es sind einfach zu viele Termine.

Für das Jahr 2OO7 wünsche ich lhnen allen viel Erfolg, und dass wir uns immer bei bester
Gesundheit wieder sehen.

Franz Franz LasetzkyLasetzky

Jahresbericht der Region Süd-Baden
lm abgelaufenen Jahr 2006 fanden etliche Wechsel bei den Regionalvertretern statt, so
auch in der Region Süd-Baden. Da Egon Heim aus gesundheitl ichen Gründen, nach 22
Jahren Regionalvertreter Süd-Baden, der Dienstälteste im Amt, dieses abzugeben
gedachte, suchte er sich rechtzeitig einen Nachfolger. Nach diversen Anlässen die wir
gemeinsam durchführten, habe ich meine Erfahrungen sammeln können für meine
zukünftige Arbeit als Regionalvertreter.

So am LV Stand in Friedrichshafen, bei der Briefmarken - Münzen - und Mineralienbörse,
bei diversen LV Ehrungen und Abnahme von Briefmarken - Werbeschauen.

Bei der Frühjahrs-Regionaltagung in Lahr, am 18. Februar, wurde ich den anwesenden
Vereinsvorsitzenden vorgestellt und gewählt. Als Dank für eine schöne und angenehme
Zusammenarbeit spendeten die Vereine der Region Süd-Baden ihrem Egon ein Verwöhn-
wochenende für 2 Personen, was er am 14. - 17. September im Schliffkopf - Hotel
genossen hat. Am 25. und 26. März, beim 54. Landesverbandstag in Karlsruhe, in Ver-
bindung mit dem Baden-Salon ,,200 Jahre Baden", land die offizielle Amtsübergabe statt.

Die vorher stattgefundene Stimmenzählung fand noch gemeinsam mit meinem Vorgänger
statt. An dieser Stelle ein Dank an die Vereinsvorsitzenden für die Stimmendelegation an
die bestimmten Personen, was wieder zu einem hohen prozentualem Stimmenanteil der
Region Süd-Baden führte.

Es folgten nun etliche Tauschtage und Werbeschauen in Eigenregie. Diese Veranstaltun-
gen waren überwiegend gut organisiert und dementsprechend gut besucht.

Zum Ausgabetag ,,Heimische Tiere" am 8. Juni, wurde in Freiburg eine mehrtägige
Jugendausstellung, passend zum Thema, mit Sonderstempel durchgeführt.

Ein regionaler Anlass war am 17. Juni die 150 Jahr Feier der Hochrhein-Bahnstrecke
Basel-Waldshut. Ein Sonderzug fuhr von Basel nach Waldshut, mit Zwischenstopps an
diversen Bahnhöfen entlang der Strecke. Da etliche Bahnhofsfdste stattfanden, waren
diese Haltepunkte unterhaltsam und kurzweilig. Sonderstempel auf Motivgestalteten
Umschlägen oder Postkarten sorgte für Interesse bei den Sammlern. Die Beteiligung der
Sammlergruppen bei diesem Anlass fand einen guten Anklang und wurde von den
Organisatoren entsprechend gewürdigt.

In der Gemeinde Schluchsee hat am Montag, dem 28. August, ein Festakt mit der
Präsentation des Blocks ,,Schwarzwald", aus der Serie ,,Bilder aus Deutschland",
stattgefunden.

Traditionsgemäß fand am 23. September der Regioausflug statt. Der Regio - Präsident
Elsass, Albert Fil l inger, hat sich wieder einiges einfallen lassen um die Teilnehmer aus der
Region Süd-Baden, der Nord-Westschweiz und dem Elsass mit einem entsprechenden
Programm zu verwöhnen. Er führte ins schöne Elsass nach Ribeauville mit Führung und
offiziellem Empfang beim Bürgermeister. Nach dem gemeinsamen Mittagessen ging es
nach Riquewihr mit Besichtigung des Postmuseums.
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Am 7. und 8. Oktober konnte der Briefmarkensammlerverein St. Georgen / Schwarzwald
auf eine 75 jährige Vereinsgeschichte zurück blicken. Mit einem würdigen Rahmenpro-
gramm wurde dieser Anlass gefeiert. Einen GroBtauschtag mit Briefmarkenschau am 8.
Oktober bildeten den Abschluss. Der Vorsitzende, Herr Rüdiger Kohn, wurde bei diesem
Anlass mit der BDPh. Ehrennadel in Bronze ausgezeichnet.

Am 14. Oktober habe ich zur Herbst - Regionaltagung in Haslach im Kinzigtal eingeladen.
Hier möchte ich meinen Dank aussprechen, auch im Namen aller Teilnehmer, an die
Vereinsvorsitzenden und Organisatoren die für den reibungslosen Ablauf der Frühjahr und
Herbst Regionaltagungen und der jeweiligen interessanten Rahmenprogramme gesorgt
haben.

Auch an der ,,REGIOPHILA 2006", welche am 14. + 15. Oktober in Laufen/Schweiz statt-
fand, haben sich wieder etliche Sammler mit Ausstellungsexponaten beteiligt. Es war eine
gelungene Veranstaltung der Briefmarkensammler-Vereine der Regio aus Frankreich, der
Schweiz und Deutschland.

Am 21. Oktober fanden in Donaueschingen im Bereich Süd-Baden 2 Seminare statt. Ein
Seminar, unter Leitung von Peter Kuhn, betraf die Vereinsführung, das 2. Seminar, unter
Leitung von Klaus Riebauer, betraf die Offentlichkeitsarbeit. Beide Seminare waren
erfreulicherweise gut besucht.

Es folgten am 25. + 26. November in Basel, die ,,Basler Tage der Briefmarke", eine
ebenfalls Länderübergreifende Briefmarkenausstellung. Dieser Termin dient auch der
Zusammenkunft der Vereinsvorsitzenden und der Regiopräsidenten zum Austausch und
Festlegung der Grenzüberschreitenden Termine für das kommende Jahr.

Bei einer weiteren Grenzüberschreitenden Ausstellung, am 25. November, nur für Jugend-
liche Briefmarkensammler aus der Regio in St. Louis/ Frankreich, war erfreulicherweise
eine gute Beteil igung der Jugend mit vielen Exponaten zu verzeichnen. Jeder Teilnehmer
erhielt einen Preis mit Pokal. Auch so kann man die Jugend motivieren das Hobby
,,Briefmarken sammeln" aufzugreifen und weiter zu pflegen.

Verschiedene Mitglieder aus unseren Vereinen konnten auf Grund ihrer persönlichen
Leistungen und auf Grund ihrer jahrelanger aktiven und treuen Mitarbeit im Verein oder als
Aussteller 2006 geehrt werden. An dieser Stelle sei allen herzlich gedankt, mit dem
Wunsch weiterhin für unser gemeinsames Hobby und der Sache Philatelie, tatkräftig
mitzuarbeiten.

Für das bisherige Vertrauen und Zusammenarbeit im Jahr 2006, der Regionsvereine Süd-
Baden und der LV-Vorstandschaft, möchte ich mich hiermit herzlich bedanken.

Karl Thamerus

Jahresbericht der Region Nord-Württemberg
Meinen Jahresbericht für das Jahr 2006 dürfte ich eigentlich ab dem 25. März 2006
schreiben, da ich erst an diesem Tag offiziell als Regionalvertreter für den Bereich Nord -

Württemberg von lhnen in das Amt gewählt wurde. Persönliche Umstände meines
Vorgängers, Herrn Gerd Severin, machte es aber notwendig, dass ich bereits im Januar
meinen Dienst antreten musste. Danach ging es Schlag auf Schlag, von Ausstellung zu
Veranstaltung, so dass ich meine Wahl zum Regionalvertreter fast nur noch als
Bestätigung ansah.

Mit meiner Wahl zum Regionalvertreter werde ich versuchen, mich als lhr Bindeglied
zwischen den Vereinen und dem Landesvorstand einzubringen und ich verspreche lhnen,
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dass ich in diesern Punkt meine Arbeit und die damit verbundenen Auloaben sehr ernsl

l\reinem Vorcänger, Herrn Gerd Severin, darf ich in besonderem Maße danken. Seine
geleislele Arberl rsl nrcht noch genug einzuscl_atzen und dre tloergabe der Akle'] an mch
erfolgle in einem Vorgang, den ich als vorbildlich bezeichnen möchte.

Trolzdem kommt es hier und da vor, dass ich bei nichl häuligen Vorgängen, erst einmal
nachhaken muss. Das geht manchmal nicht so schnell, wie dass so mancher gern häne,
aber denen kann ich nur sagen, bitte haben sie etwas Geduld. Vor allem bed€nken Sie,
dass manche Fragen und Probleme nur durch hintedragen gelöst werden können.
Antwoden, die ich von anderen, hierbei Betrolfenen erwarle, kann ich nun mal nicht
ezwingen. Nur erne Bitle habe ich an Si€. Eitle stellen Sie keine Vergleiche mil meinem
Vorcänger an. Dazu sind wir beide zu unterschiedliche, in unseren Ansichten, in unseren
Sammelgebieten und jn allen Belangen des täglichen Lebens. lch werde auch nie
versuchen, in die F!ßstapfen meines Vorgängers zu treten. lvleine Fußspuren hinterlasse
ich selber und ob die richtig waren und sind, slelll sich immer im nachhinein heraus.
Kürzlich sagle mal ein Voßitzender zu mir, den ich um einen Temin bal, das gehr nicht so
schnell, lrühef war das ganz anders. Wir haben das Gespräch beendel. Heute und hier
sage ch, fiüher hatlen wir auch ein Kaisereich-

Ja, das Worl ,,irüher,, isl eines der meist gebGuchteslen Worle die ich bei meinen
Besuchen von den Vereinen zu hören bekomme. Aber bitte glauben sie mir, die
Vergangenheil bingl sie und auch uns, beziehungsweise unserm Hobby, nicht weiler. Wir
müssen neue Wege gehen, um uns in der Otlenllichkeil zu präsenlieren. Otlent-
lichkeitsarbeit ist äußersl wichlig. Der Landesverband bielet hierzu, ausgearbeitet vom
Fachstellenleiler Heff Lichlenslein, Seminare an, die den Umgang mit dem lredium
Zeitung vereiniachl. Sprechen sie mil ihren l\,{itgliedern, bind€n sie ihrc Sammlerlrcunde in
die VeGinsarbeil ein. Manche wollen eintach nur holien werden und das können wir doch
aul uns nehmen, da bricht sich keiner eine Zacke aus der Krone. Wenn sie in Gesprächen
sagen, dass sie keine Ausstellung mehr machen können, weil sie keine IVithelfer zum Auf-
und Abbau der Rahmen haben, dann kann ich nur erwidern, sprechen sie mit
Zeitabeilslimen ,mit dem Arbeitsami, oder aus ihrem Bekanntenkreis, holen se, wenn es
gar nichl anders geht, hier die Leule zum Ausstellungsaulbau. Den Lohn dalür, den
nehmen sie aus ihrer Vereinskasse, Sie werden sehen. es lohnl sich. nur anlanoen muss

Einen weiteren Anreiz geben sie lhren Mitgliedern, indem sie ihn lür eine Ehrung
vorschlagen. Nach der Auszeichnung lassen sie einen kurzen Be chl Über den Akt ab,
lelten ihn an die örllichen Tageszeitungen weiter und erzielen gleich zwei Trefler, Einma
haben sie ein geehrles Vercinsmitglied und zum anderen wird die Bevölkerung auf ihren
Verein aulmerksam. Günsliger und eflekwoller kann man keine Werbung bekommen.

Wenn sie aus den Vereinen, die ja die Grundlage unseres Verbandes und des Eundes
bilden, nicht den Schritt 2u einer Wandlung wagen, aul w€n wollen sie dann noch warlen ?
Sie haben es in der Hand, unser gemeinsames Hobby vor On publik zu machen. Gehen
sie auf ihren Nachbarverein zu , gestalten sie die nächste Veranslallung mil ihm und
resignieren sie nichl, wenn es nicht gleich aul Anhieb klappl. Bedenken sie, in einer Ehe
muss man sich erst einmal zusammenraulen, bevor man einsiehl, das man ohne den
Anderen gar nichl kann. Aber dazu gehörl auch ein kleinwenig Geduld.

Seit meiner bisherigen Amtszeit habe ich insgesamt 28 Vereine besucht. Dävon waren l6
Werbeveranslallungen, drei Rang lll-Ausstellungen, drei Ein-Bahmenausslellungen , zwei
Ausslellungen in Otfener Klasse und eine Rang ll-Ausstellung. L4it der Rang llAusstellung
möchte ich beginnen, weil sie fast spiegelbildlich auch die anderen Ausstellungen in



unserer Begion wiedergeben, Kornwestheim, eine gut organisierte Ausstellungsmann-
schatl. Neue Ausslellungsrahmen, ein große, übeßichtliche und lichtdurchflutele Halle.
Ausstellungsexponale der Spilzenkiasse, Einlritt frei, aber wo sind die Besucher ? Das
gleiche Eib beim Feslabend. Ein tolles Programm. Von Rock über Balladen bis hin zu
Bänkelsängern, von prolessionellen Gauklern und Taschenspielern bis zu Kleingarlen-
sängern. Alles war geboten und zwar in höchster Pedeklion, aber wo waren die Besucher?
Was schielgelaufen ist, werden die miiivirkenden Vereine bereiis besprochen häben, aber
was sie nicht konnten, war die Präsens de. umliegenden Brielmaaken und l\Iünzenvereine
herbei zu zaubern. Damit liebe Sammlerlreunde möchte ich nur zum Ausdruck bringen,
dass es doch Ehrensache sein sollte, die Arbeit des Nachbaruereines zu belohnen, indem
man selbsl hingeht, Aber wenn man nur von seinem Teller issl, wid man nie erfahren, wie
gul auch andere kochen kÖnnen,

lm Jahr 200a lindet die Rang ll in Fellbach statt. 3 Stutlgarter Verein haben sich zu einem
Team zusammengeschlossen um den Kraftakt zu meistern, Die Vorbereilungen laulen auf
Hochtouren- Dankt es den Vorsitzenden und lhren Mannschaften, indem ihr mil eurem
Besuch die geleistete Arbeit würdigl. zu wen ihr gshl, der komml auch zu euch.

Sicher werden jetzl einige sagen, dass andere auch nur mil Wasser kochen, richlig, diese
Einschätzung. Aber ich habe bei meinen Besuchen auch andere Veranstaltungen e ebt
und mich daran edreut. Beispiele will ich lhnen nicht vorenthalten. Eine lolle Bang lll -
Ausstellung erleble ich in Markgdningen. Elliche Schweizer - Aussleller dabei. Ein
berstenvoller Festabendraum, gute Darbietungen. In der Ausstellungshalle selbst immer
eine l\,{enge Besucher, sowie Sammler. Da ist die Frage berechiigl, wie macht ihrdas nuf
Oder die Heidenheimer BrielmarkenJreunde unler ihrem Vorsilzsnden He(n Feichten-

Sie präsentieren aul dem Gelände der Landesganenschau eine Ausslellung über Blumen
und zeigen als Sonderexponat eine Sammlung über ehemalige Gartenschauen Das
passt. Angebolen wurden Festbriefumschläge sowie sin aktueller Sonderslempel und
ehemalige Schmuckbriefbelege. Eine gelungene Veranstaltung. Knapp zw€i lllonale später
veranstaltete man einen Ean-Rahmen Wettbewerb, wozu die ArGe Schmalspurbahnen und
Dampleisenbahnen eingeladen wurde, die sich hervorfagen präsentierle. Weitere d€i
Monate später wieder eine Ein-Fahmenschau im Rathaus von Heidenheim, Diesmal mil
Vereinsauktion und Großtauschtag. Für alle drci Veranstallungen dem Voßitzenden mil
seiner l\,{annschaft ein dickes Lob.

Nicht unerwähnt möchte ich meinen erslen Begionaltag in Schwäbisch Gmünd lassen. Ef
war beslens von der 1. Vorsilzenden. Frau Hof vorbereilel. Dalür noch einmal meinen
herzlichen Dank. Das von 41 Vereinen, die wir an unserer Region haben, nur 19 anwesend,
vier entschuldigt lehlten und der Resl nicht Anwesenheil war, stimmte mach mehr als
nachdenklich. Hier stellen sich wiederum die Fragen, was wollen wir b€sser machen,
welche Vorschläge haben wi und was kann verwirklicht werden. Wo aber wollen sie die
Frage slelien, wenn nichl auf einem Regionallag. Dieser Tag ist der Tag aller Vereine aus
unserer Fegion und die Fragen die don gestellt werden, die w€rden beanflvortet, wenn
nicht sofod, aber dann mil etwas Verzögerung. Däs verspreche ich lhnen. In diesem
Sinne hofle ich auf ihr nächstes Kommen beim Frühiahrsregionahag in Schwiebe.dingen.
Eine Einladung erhalten sie aühzeilig.

Allen Freunden und Briefmarkensammlern wÜnsche ich nachlräglich ein frohes, gesundes
neues Jahr. Mögen all lhre Wünsche in Ertüllung gehen und mögen sie das Glück haben,
das eine oder andere gesuchte Stück lür lhre Sammlung zu bekommen.

Helmut Helmut GerowskiGerowski
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Jahresbericht der Region Süd-württemberg
Beim Nachdenken über diese zeilen schwanke ich zwischen dem llagenden Flückblick
über Sinn und Unsinn vergangener []tonale und Wochen und der gerade zur Weihnachts-
zeit aufziehsnden Ruhe und Besinnung, die Kratt und Hotfnung geben, tÜr alldas, was wir
tun und was noch vor uns liegl. Wir hatten ein Jahr, das uns wieder mil vielen Dingen
übeffascht hal, das viele von uns nicht verslehen können.

Doch all diese Ereignisse haben uns nichl daran gehindert, dass in unserer Begion mit
aktiver und inlensiver Vereinsarbeit, Vorstandssjtzungen, Ausflügen und Reisen, FachvoF
trägen, G llJesten, Jahfesabschlussleiern, Tauschlagen, Brielmärkenschauen, Vereins-
auklionen und Großtauschlagen ein erlolgreiches Jahr 2006 zu Ende ging. Man siehl also,
die Vereinsarbeil umJassl eine vielzahl von Aktivitäten und Veranslallungen die in einem
Jahresbericht des Regionalvertreters nie umlassend dargestellt werden können.

Hält man einen Rückblick aul das vergangene Jahr, so gibt es doch einiges zu berichten.
Zu den Regionaltagungen in Eningen und Tuttlingen trafen sich die Vereinsvenreter um
Inlormalionen aus dem LV und EDPh zu bekommen oder selbst eigene Anliegen
vozutragen. lm Schnitl waren von den 24 Vereinen 19 Vereine anwesend. Leider gibl es
auch Veaeane die unenlschuldigt lehlen. Den ausrichtenden Vereinen Eninger Brielmarken
Club und dem B+lrSV Tuttlingen möchte ich füf die Durchtührung der Regionaltagung
nochmals recht herzlich danken. In Wumlingen-Tuttlingen konnten wir eine Brauerei
besichtigen, die sin Vereinsmitglied und ehemaliger Braumeister lÜr uns durchg€Jührt hat..
Beiden Vereinen nochmals recht herzlichen Dank.

Der LV'Tag tand in am 25. l\,,1ärz 2006 in Karlsruhe statt. Leider waren nur ca. 50 o/o der
Vereine anwesend. Es gab wahlen bei denen ein neuer 2. Vorsilzender und an 3 Regionen
neue Regionafuenreter gewählt wurden. Auch ich wurde wiedergewählt und beslätigt.
Herzlichen Dank an meine Region lür das enlgegengebrachte Vertrauen.

Bei 19 Vereinen wurde ein Tauschtag für die Ötfentlichkeit abgehalten. 15 Vereine haben
zusätzlich zum Tauschtag eine Briefmafkenwerbeschau durchgetÜhd. Die bei diesen
Briefmarkenwerbeschauen gezeigten Exponale haben zum Teil ein sehr hohes Niveau
erreicht. Man erkennt hier. dass sich die l\rilglieder der Vereine sehr viel Fachkennhis
angeeignet haben, und die Arbeil zum wohle der Philatelie Fdchte trägt.

Besonders zu eMähnen sind die Hohenzollemausstellung und die 1 Rahmen Ausstellung
in Hechingen. Zur Hohenzollernausslellung hat der Hechinger Verein eine Osterreich-
Briefmarke mit der Burg Hohenzollern, der Stammburg der Preußen erslmalig in Europa
aulgelegt. Beide Veranstaltungen wurden vom Publikum angenommen und hallen einen
großen Besucherandrang- lm Sommer hatten die Vereine in Nüningen und Tübingen eine
besondere Ausstellung zum Anlass der Fußballweltmeislerschaft der Otf€ntlichkeit gezeigt.
Allen Vereinen die sich mil Aktivitäten lÜr die Olfentlichkeit heruorgehoben haben gilt mein
besonderer Dank.

Wenn man diese vielen Veranslallungen aulzähll, sollte man selbstveßtändlich die vielen
ehrenamtlichen Helter nicht vergessen, die oll durch selbstlosen Einsatz und Engagement
ersl die Erfolge lür die einzelnen veranstaltungen möglich machen. Allen diesen Hellern
möchte ich an dieser Stelle slellvedrelend meinen herzlichen Dank sagen.

Erfreulich ist auch, dass sich die Vereinsarbeit in den einzelnen Vereinen wieder akliver
gestaltet und dass bei Neuwahlen auch iüngere Vereinsmilgliecler befeit sand,
Vorslandsarbeil zu übernehmen, Dadurch werden einzelne verdiente Ve€insvorstände
von der Sorge befreil, keinen geeigneten Nachlolger zu Jinden. Allen diesen l\Iilgliedern
gebührl unser aller Respekt, dass sie ein Amt im Verein übernehmen, obwohl diese
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ehrcnamlliche Tätigkeit zum Wohle unseres Hobbys mit zusätzlichor Arbeit an ihrer Freizeit
verbunden ist.

Es freul mjch deshalb ganz besonders, wenn v€di€nte l\,{itglieder in den Vsreinen mit
einer Ehrung bedachl wurden. So wurden im abgelaufenen Jahr in der Regaon lolgende
Ehrungen ausgesprochen:

LV 7 x Bronze. 2 x Silber, 3 x Gold und BDPh 9 x Bronze, 2 I Silber

Zum Abschluss möchle ich mich bei allen Vereinsvorständen und -milgliedem lür die
g€leistete Arbeit im abgelautenen Jahr recht hetzlich bedanken. Bedanken möchle ich
mich auch im Namen der Vereine beim geschättslüh€nden Vorstand und den Fachstellen
für die großartige L,nlerslülzung def Vereine bei deren Arbeil rund um die Philatelie. lch
wünsche lhnen lür die Vereinsaktivitäten und die Arbeil im kommenden Vereinsjahr viel
Glück und Erfolg und freue mich aul eine weiterhin gute Zusammenarbeit im Zeichen der
Philatelie.

Jahresbericht der Begion Pfalz

Das abqelaulene Jahr 2006 war lÜr die Brietmarkensammleruereine der Pfalz ein sehr
ruhiges Jahr, da herausragende Veranstaltungen, wie LV_Tag, SUDWEST ' Ausstellung
oder Ausslellungen im Rang 3lehlten. Anziehungspunkle wa€n die 15 Tauschiage mit
überregionalem Charakler, die angegliederten Brielmarkenschauen und die Bößen des
BSV Pirmasens. Diese Veranstaltungen warsn recht gul besuchl, doch war def Besuch mit
den Voiahren leider elwas rÜckläulig. Der BSK Alzsy konnle allerdings bei zwei
Brielmarkenschauen "aul dem Land", also in Orlsgemeinden der Vebandsgemeinde
Alzey, sehr viele Besucher begrüßen. Die OK - Ausstellung in Ludwigshafen hätte mehr
Beachtung durch die Tauschtagbesucher verdient gehabt

Die Regionaltagungen in Schitlerstadl und [/ullersladl waren gut besuchl und den
aus chtenden Vereinen dad man tür die gute Organisalion nochnals dankbar sein

Für ihre Arbeit in den Vereinen wuden JÜnf Sammlerlreunde mit Lv-Bronze und drei mil
LV-Silber geehrt. Saeben Sammlerfreunde wurden vom BDPh mit der Ercnzenadel geehrl
Aus der Region waren auch wieder Sammlerlreunde bei Ausstellungen beteiligt und
erfeichten don gute bis sehrgule Auszeichnungen.

In 2007 darl man wieder mit mehr Akliviläien rschnen. 14 vereine haben Tauschlage
geplant, 3 werden dazu mit Briefmarkenschauen auJwarten. In Ludwigshafen findet wieder
die l\,4[/M - Böße mit einer angegliederten Rang 3-Aussl€llung slatt und der BSV Speyer
leiert sein 1oo-iähriges Bestehen und richlel ebenfalls eine Rang 3'Ausstellung aus. Mit
der Rang 2-Ausslellung der DPhJ in Worms isl ein weiteres Großereignis in der Rogion zu
eruarten, Und den Anfang macht der Lv-Südwesl selbst am 24. Februar mil einem
Seminar zum Thema,,Antänger slellen aus" in Ffankenlhal. Es darf ein philalelistisch gutes
Jahr erwarlet werden.

Als Regionalvertreier darl ich mich bei den Regionsvereinen und dem Lv'Vorsland lür gute
Zusammenarbeil bedanken und hoflen, dass es in 2007 so weiter gehen wird

Sieglned Sieglned StoIStoI

Ono Ono SchäfflingSchäffling

35



Jahresbericht der Region Donau-Bodensee
Den Beginn des philatelistischen Jahfesreigens machte auch im Jahre 2006 die
Internälionale Börse lür Münzen, Mlneralien, Briefmarken am 15. Januar in einer
[4essehalle in Frledrlchshafen. Es war die 36. Böße dieser Art. Der Mobite Beralunos-
diensr unler der Leilung von Jürgen Slraub natte wreoer alle Hände vott zu tun. Gabls
doch jede ft,lenge Sammler, die mehr über ihre Schätze in Erfahrung bringen wottten.
Auffallend war die steigende Zahl der Verkaufswilligen. Aber auch die Venrelung des
Landesverbands Südwest mil Klaus Riebauer (Ollentlichkeitsarbeil), Egon Heim (Vertreler
der Region Süd-Baden) und Wilhelm Bennegger (Vert€ter der Region Donau-Bodensee)
hatle ausreichend Geleqenheit, die Vort€ile des organisierlen Sammelns durch eine
N4itgliedschaft in einem Sammlerverein zu präsenlieren.

Der Vercin lür Brielmarkenkunde Ulm richtets am 18. Februar die Frühiahrs-Regionat-
lagung in deren Vereinslokal ,,lJlmer Sruben" in lJlm aus. Dies war ein besonderer
Regionallag, da Neuwahlen anstanden und Wilhelm Bennegger sich nicht mehr zur Wahl
steilte. Wolfgang Spranz, Vorsitzender des Ulmer Vereins, wurde einstimmrg ats setn
Nachlolger gewäh|l. lch möchte an dieser Stelle Wilhelm Eennegger ganz besondeß tür
seine Verdienste während der vergangenen 10 Jahre als Regionalvertreter danken. Er hat
mit viel Geschick die Einheit der Vereine in der Region nachhaltig gestärkt und m t seinem
Wirken einen hohen Anspruch an mich hinterlassen. Der Vorsitzende des LV, Peter Kuhm,
inlormiene über Neuigkeiten aus dem LV und dem BDPh. Von thm wurde dann auch
Hebert Reinaller aus Biberach mit de. Lv-l\,4edaille in Bronze ausgezeichnet. Gabriel
Böck, Vorsitzender der Vereinigten Brielmalkensammler Biberach erhiell von Peter K!hm
lür seine Verdienste die Lv-Medaille in Silbef überreichl.

Von 17 Verelnen der Region waren 15 durch mindestens einen Vertreter anwesend. Ein
hervorragender Zuspruch.

Der 54. Landesve.bandstag land im Berichtsjahr in Karlsruhe statt. Da Karlsruhe lür die
meisten Vereine der Region doch ejnen größeren Auiwand für die Anlahrl darstettte, war
die Eesuchsquote enlsprechend nied g.

Arn 8. April luden die Vereinigten Briefmarkensammler Biberach zu einem Tauschtag
in die Sladthalle ein. Dieser Tauschtag war mit einer Ausstellung zum Thema Hasen
verbunden- Zu sehen waren aber auch ein einer Sonderschau lebende Zuchthasen. Von
anwesenden Händler wurde ein Fückgang der Kauflreude beobachlel, der im
Wesen|ichen auf die modernen Angebote im lntemet mit ebay zurückgeführt wurde.

Eine besondere Herauslorderung hatte der Phila-Club Ravensburg-Weingarten zu mei-
stem. Aul Grund der Nutzung der Oberschwabenhalle zur Videopräsentation während
der Fußballweltmeisterschall konnte nichr wie sonst üblich schon am Samstao die Hatte
voroereitet werden. Am Sonnlagnorgen waren die Ahnven bererts um 5 L,h; rrorgens
gelorderl, die Händledische und 20 Ausstellungsrahmen autzubauen und helzurchten. Die
internationale Börse für Brletmärken und Münzen war bei schönslem SommeMetter

Tradiiionell im Rahmen des ft,leckenbeurer Bahnhotfestes führte am 27. August die
Sammlergemeinschaft der Brielmarkenlreunde Meckenbeuren im Gemeindesaal des
Feuerwehrgerätehauses eine Eriefmarkenschau mlt Tauschtag durch. Die Exponate
waren entsp€chend ihren Ausslellern rnit einigen Besonderheilen bestückt, die das Auge
des Besuchers auf sich zogen.

Dies war auch bei den anderen Ausslellungen zu beobachlen, Es wird sehr darauf geach-
tet, dass für teden Besucher etwas geboten wid. So für den hochkarätigen Philatelisten
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spezielle Raritäten und für den mehr künstlerisch eingestellten Besucher Exponale wie in
Ravensburg, die mil Originalbildern zum gezeigten Motiv ergänzt wurden.

Am 23. Seotember lud der Verein für Erietmarkenkunde Ulm zur ULBRIA'06 in das
Vereinslokal "Ulmer Sluben" zu einem Eln-Rahmen-Wettbewerb ein. Dies war der erste
Wettbewerb dieser Art in der Region. Parallel dazu land auch ein Tauschtag slatl, der
wieder durch den lrobilen Beralungsdiensl des Landesverbands auch die nicht
organisieden Sammler zu einem Besuch veranlasste.

Bei den Tauschtaqen und Börsen konnte ich leststellen, dass durch die Anwesenheit des
It4obilen Beratungsdienstes die Anzahl der nichl orcanisierlen Besucher höher ist als sonst.
lch kann nur dazu raten, diese Leistun9 des LV in Anspruch zu nehmen.

Vom 24. September bls zum 5. November hatte der Verein für Erietmarkenkunde Ulm
die Gelegenheit, eine Briefmarkenschau mit dem Tilel 'Ulm-Söflingen im Spiegel der
Philalelie" in einer besonderen Umgebung und besonderen Bedingungen durchzuführen.
Der Ausslellungsorl war das Heimalmuseum des Stadtteils Söfllngen, das in einer alten
Kloslermühle untergebrachl isl. Die Oflnungszeilen beschränkien sich dabei auJ die
Sonnlage von 14:00 bis 17100 Uhr und drei Sonderöllnungslagen. Aul 44 qm Rahmen-
fläche wurden 19 Exponate mit dem Schwerpunkl Ulrn-Söllingen gezeigt.

Der Eriefmarken- und Münzen-Club Laichingen führte in dercn Vereinslokal, der
Gaststätte ,,Waldstadion" einen gul besuchlen Tauschtag durch. Aus eigener
Beobachtung waren wieder viele Sammler m[ den verschiedensten Angeboten und Wün-

Zur Herbst-Regionaltagung luden am 21. Oktober die Erielmarken- und Münzlreunde
Giengen/Brenz unler der Leitung von Wilhelm Bennegger in das Hotel 'Lamm", dem
Vefeinslokal, ein. Zur Begrüßung wurden wir von Wilhelm Bennegger mit Croissanls,
einem Kuchen aus dem Backolen von Frau Bennegger und Kaffee verwöhnl. Dies war
meine Feuerprobe als neuer Regionalvertreter. lch danke den l3 Teilnehmern der ef
vertretenen Vereine lür ihr Entgegenkommen. Die Terminwahl war leider etwas unge-
schickt, da parallel dazu in Donaueschingen zwei Seminare von Dielich Lichlenstein
durchgefÜhrt wurden. L,m dies in Zukunft zu vermeiden hilft der im lnlernet veröflentlichte
Terminkalender, der auch heruntergeladen werden kann.

Zur zweiten Münzen- und Briefmarkenbörse lud dann am 22. Oktober def Verein für
Briefmarkenkunde Ulm zusammen mil den Ulmer Münzfreunden in das Foyer der
Donauhalle in Ulm ein. Es hat sich dabei gezeigt, dass die Zusammenarbeit der beiden
Vereine für jeden positive Etlekle erziell hal. Der Zuspruch des Publikums war wesentlich
stärker als in der Vergangenheit bei einer eigenen Einzelveranstaltung in Form eines
Großtauschtages.

Den Abschluß des Jahresreigens bildete die Brielmarken- und ftrünzen-[4esse n der
Feslhalle in Leuikirch am 19. November. Die Ausstellung war in einer lür den
Landesverband ungewohnter Fom, da die Ausslellungsfahrnen eigens iür den Verein
gestallet wurden. Die Exponate waren vielfältig und durch di€ Vorgaben der Organisarion
der Ausslellung entsp€chend geslallet. Der Besuch der Messe über den ganzen Tag war
beeindruckend. [4anch größerer Verein würde sich über diesen Zuslrom lieuen.

Wafgang Wafgang SptanzSptanz

Fachstel le Ausstel I ungswesen
Uber 130 Vennstatungen wurden im zuruckliegenden Jahr gemeldel und auch durchge-
lührt, Dabe war das ganze Spektrum von Täuschtagen, Börsen und Ausslellungen-
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Eßtmals eingeführt im Eerichtsjahr wurden lüini - Ausstellungen mit mindesten 20
Rahmen. Eine solche Mini Ausslellung schlug auch gleich alle Rekorde mil nahezu
10.000 Besuchern. Es war die 1. Deutsch - Französische Otfene Klasse, welche im
Rahmen des lraditionellen Markgröningef Schäferlaules durchgelührt wurde.
AuJgefallen war bei den Wetlbewerbsausslellungen das hohe Niveau der ausgestellten
Exponale. Alle 4 Rangausstellungen wurden zu Vereinsjubiläen durchgeführt. Begonnen
hat der Philatelistische Club Markgröningen mit der MAMA'06 zu seinem 50 jähigen
Beslehen. Die OSTALBBIA 2006 des BSV Gamundia Schwäbisch Gmünd konnte zum 120
jährigen Jubiläum durchgetühn werden. Ins Schwabenaller kam der B elmarkensammleF
verein Gaildorl und Jeiede die 40 Jahre mit der GABRTA 2006. 8ei der Rang 2 Ausste ung
SÜDWEST 2006 in Kornwestheim-Pattonville konnlen gleich drei Vereinsiubiläen mit dem
Briefmarkensammler - Verein Ludwigsburg, den B elmarkenfreunden Kornwestheim und
dem Brietmarkenverein Remseck geJeiert werden- Diese SüDWEST 2006 wurde hervor-
ragend organisiert und durchgefühn. Leider sland sie aber unter einem schlechlen Stern
bei den Besucherzahlen, Das Wett€r war zum Briefmarkenbetrachten viel zu schön und
heiß, Nicht geahnl in diesem Ausmaß konnte auch das Interesse an der gleichzeitig
stattlindenden Fußballweltmeisterschatl werden. So blieben wieder einmat die ernsthatten
Sammler unter sich-

Positiv kann aber gemeldet werden, dass alle 4 Wettbewerbsausst€llungen eine inlegrierte
Jugendklasse hatten.

Nicht däs effadete Interesse gab es tür die 1 Rahmen - Ausslellung. lmmerhin konnten
im Landesverbandsgebiet drei 1 - Rahmen - Ausstellungen durchgetührt werden, und Jür
dieses Jahr liegen noch weniger Anmeldungen vor. crund da n dürfte in dem
relormbedüdtigen Feglement des BDPh liegen. Dabei hätte aus dieser Aussteltungsart
ebenso wie bei den oltenen Klassen wesenllich mehr gemachl werden können.
Der Landesverband Südwest isl in seinem Dachverband BDPh nichi nur der t\,4itqtieds,
slärhste sondern oerden Ausstell,rngen auch der Aktvste. Tahtrerche ehrenamfliche-He[er
als RahmenlageNe&alter, Juroren und Organisatoren in den Vereinen slehen dähinter.
lhn€n gilt ein besonderer Dank. Ohne Ausstellungen würde unser Hobby in der
Otlentlichkeit deutlich weniger beachlet werden. So mancher Betrachter ist immer wieder
erstaunt, was mit Briefmarken und Poslstempeln alles gezeigt werden kann. Damil die
Aussleller eine möglichst gerechle Beurteilung ihrer gezeigten Schälze efiatten, werden
die Juroren des Landesvorbandes Südwest jedes Jahr geschult. Beim Weiterbitdungs-
seminar im Jahr 2006 in Schwiebedingen beteiligten sich auch Jurcßn der Landes-
verbände Bayem und Hessen. Beim Ausstellungswesen im Landesverband Südwest war
es immer eine Selbstverständlichkeil über den eioenen Kirchturm hinaus zu sehen.

WalEr WalEr Marcrlat1Marcrlat1

Jahresbericht Fachstelle Fälschungsbekämpfung
Wie in den Jahren zuvof, gab es zwei Schwepunkte in der Arbeit der Fachstelle: oinmal
der Vonragsdiensl, und zum andern die 8örse SINDELFINGEN mit dem Eeralungsstand

Der Vortragsdienst war gelragt wie in den vergangenen Jahren. Eine Fülle von InfoF
malionen konnten an die Vereinsmitglieder weilergegeben werden. Ebenso wtirden den
l\,4itarbeilern des MB beim Schulungsseminar neueste Erkenntnisse vermittelt.
Drei Tage SINDELFINGEN war wieder ein Erlebnis der besonderen Art. lmmense Arbeit
wurde vom Beralungsleam geleistel. Dank der Motivalion ,,Aller" konnte den Antorderun-
gen qerechl werden.
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Udo Fleiner, der außer am Beratungssland, auch noch im Forum einen Vortrag gehallen
hal, hat sich einen feslen Plalz erarbeilei. Seine Vodräge sind nun schon im ditten Jahr
gul besucht, Sein Thema und seane Inlomalionen kommen sehr gut an.

Jürqen Jürqen StraubStraub

Jahresbericht Fachstelle Forschung und Literatur
Auch hier liegt die Priorität auf der Arbeit zu Sindellingen. Dioses Jahr hat sich die
Reduzierung der INFO - Stände lür AFIGEN posiliv ausgewirkt. Die möglichen 35 INFO -
Slände konnten oplisch dargestellt werden. Die teilnehmenden ARGEN waren dann auch
voll zulieden. Danke andie Messeleitung/Prcjektleilung SindelJingen.

Fesler Bestandteil in Sindelfingen sind auch die Tagungen der ARGEN im nahe gelegenen
Hotel MERC L,RE, 1 6 Tagungen/Tretfen wurden abgehallen - zufriedene Gesichlsr Überall.

Die Anlragen zu philatelistischer Lileralur und zu Arbeilsgemeinschattsn beslimmler
Sammelgebiete waren rückläuiig. Hier wnh sich in unsercm Verbandsgebiet doch die
Präsenz dieser ARGEN in SindelJingen aus, denn der Interessenl kann ja dneh bei den
ARGEN vorbei schäuen 'rnd sich intormieren. 

Jürcen Ataub

Jahresbericht Fachstelle Mobiler Beratungsdienst

Das Jahr 2006 liegt hinter uns, für den l\Iobilen Beralungsdienst war es ein arbsitsreiches
Jahr. wlit 416 Beratungen bei 21 Einsälze, im Landesverband Südwesl, wurde die kosten-
lose Leislung des Verbandes in Anspruch genommen. Um so ein Pensum an Arbeil zu
bewälligen, bedarf es einer guten Mannschatl. Darum sei danke gesagl an alle lrilarbeiler
des l\,48-

Durch ihre gewissenhafte, ehrenamtliche Afbeit konnle wieder eine große Zahl von
Sammlern vor Schaden bewahrt werden. Massenhall wurden manipulierte Marken,
Falschslempel und Ganzfälschungen vorgelegt, Der Schwerpunkl lag unter anderem bei
Schätzungen und Verkaufsberatungen von Marken und Sammlungen, wegen Aulgabe des
Hobbys. Auch hier konnie der MB durch guts Aulklärung, so manch Einem zum weileF
sammeln ralen. und sich einem Verein anzuschließen.

lm Oklober wurde däs alljährlich slattfindende Schulungsseminar unter der O0anisalion
von Herm Lichlenstein abgehalten. Es waren wieder interessanle 8eilräge von den Herren
U. Fleiner, J. Straub, D. Pleiler H. Winkler sowie H. Weber-

Für das ersre Halbjahr 2007 liegen 1 2 Anforderungen der Vereine im Lv-Südwest vor.
Das bedeutet lür den lrobilen Beratungsdienst wieder viel Arbeit. Um diese bewälligen zu
können werden weiterhin Mitarbeiler hauptsächlich für die Regionen Plalz und Süd-Baden
gesucnr.

Bitle beachlen Sie bei der koslenlosen Antoderung des [,lB folgende Termine. Für die
Veranslallung im eßlen Halbjahr. Anmeldeschluss 1. Oktober des Vorjahres. FÜr die
Veranslallung im zweilen Halbjahr Anmeldeschluss, 1. Mai des laulenden Jahres. Bitle,
und immer schriltlich anmelden.
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Jahresbericht der Fachstelle Öffentlichkeitsarbeit
Das Jahr beginnt schon tradilionell durch die Bet€itigung des Landesverbandes an der 36.
rnlemalionalen Briefmarken-, [,4ünzen- und ftrineralienböße in F edrichshajen. Hier wurde
am Stand des Landesverbandes von dem Informationsangebol rege cebrauch gemach|
Einigo Konlaktadressen von Samml€rvereinen konnten an interessiene Sammler weiteF
gegeben werden. Die Präsenz des Landesverbandes mit den beiden Regionalvertretem
Donau'Bodensee und Süd-Baden, der Fachstette Otfenttichkeitsarbeit und di€ Milwirkuno
des lrobilen Beraiungsdienstes hal sich schon in der Vergangenherr bewährt und wtr;
durch die "Börsianer" angenommen-

Zwei neue Flyer hat die Fachslelle herstellen lässen. Zum einen den Werbeflyer mil dem
Aulnahmeanlrag und zum anderen die Antwortkarte mit "Probe-Abo". Beide dienen der
Unterslülzung der lllitgliederwerbung lür die Vereine. Die Entwicktung der Mitgtiederzahten
macht uns allen Sorgen. Hier müssen alle an einem Strang ziehen und versuchen
Lösungen zu linden, die dieser Entwicklung gegensteuern.

lm Oktober wurde ein Seminar "Oflenllichkeitsarbeil im Vercin. angeboten. Hier gab es
Tipps und Anregungen lür eine Optimierung der Ollenttichkeitsarbeit im Verein. Auch der
Erlahrungsauslausch unlereinandsr war ein sichertich wichtiger Aspekt. Leider rcichle die
Zeit bei der einlägigen Veranstallung nicht aus um atte Thernen ausreichend zu
bshandeln- Weitere Seminare werden auch in 2007 wieder im Leistungsangebot des
Landesvebandes 1ür die Vereine lolgen. Auch hier nochmals meine Aufforderung, diese
Seminarangebole zu nutzen. Nur dann kann dje Offsntljchkeitsarbeit der Vereine optimal

Erfreulicherweise sleigt die Zahl der Vereine die eine eigene Homepage hab€n, immer
noch an, In unserer Südwest Aktuell wid ja dufch unseren Webmaster, Deiev Moratz
darüber berichlel. Auch aul der Internelseite des Landesverbandes ststt€n wir unter"Akluelles" Berichte und Hinweise aul wichtige Akrivttälen rein. Leider bekommen wjr noch
zu wenig Beilräge und Bilder- Informalionen und Bilder zu größeren Veranslahungen, an
denen der LV beleiligt war, sind im Internel auf unserer Homepage anzusehen.
Llit der Dezemberausgabe der Südwesl Aktuell haben wir auch aul unserer Homepage die
Verbandsnachrichten online. Sie isl im PDF-Formal verlügbar und ve€ößelt damit den
Kreis derjeniqen, die sich über die Akrivitäten im Südwssten inlormieren können_ An dieser
Stelle danke ich auch unserem Webmasler, Dellev Moralz, der das ganze Jahr über die
Homepage gestaltel und nje um eine ldee verlegen ist.
Starker Besuch und großes Interesse zeichneten den herbsttichen Höhepunkt aus. Die 24,
internationale Brielmarkenbörse in Sindellingen verzeichnete einen erfreutichen Eesucher,
zuwachs. Dies ist wohl auch auf die intensive Otfenllichkeilsarbeit des Landesverbandes
im Vorfeld zurückzulühren. Eine gemeinsame Einladung lür die Veranslattung wurde
erstmals durch den Landesverband und die Messe versandt. Das .Zentrum philalelie"
wurde durch die Börsenbesuchef stark frequentiert. Eine beachttiche Anzaht an
Kontahadressen lnd Ansprechpartner unserer Lv-Vereine konnten an lnteressierte
Besucher weitergegeben werden. Vereinspräsentationen, Online-Be€lungsangebote des
LV und ein Gewinnspiel rundeten das Angebot ab.
lm Rahmen der Nachlese hat die Fachstelle die Besucher der Börse die am Gewinnspiel
terlgenommen hatten und nicht Milglied in einem Sammlerverein sind, angeschrieben und
die Vorteile einer l\ritgliedschall aufgezeigt. Natürlich war auch die neue Antvortkarte mir
dabei. Ersle Karlen sind schon eingetrotlen, einige inleressierten sich lür eine [,4itgtied-
schaft und haben eine entsprechende Kontaktadresse erhatten. Das Ad€ssenmaterial
wurde an die Regionalveüeter weitergeleitel mit der Bitte die entsprechenden Verein zu
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informieren. Eine l\röglichkeit wäre dabei, dass die Vereine zu einer Veranstattuno
unve'b ndhch e,nladen und uber ihr Ve.ernsleben inlormieren-
Zum Schluss noch eine AulJorderung! Tue cutes und rede/schreibe darüber - diese
Redewendung hal nach wie vor Gültigk€itl Wenn Sie ein€ Veranstattung habsn, die für
Andere inleressant isl, oder überörllichen Charaher hat, dann be chten Sie darüber und
senden uns lhren Beilrag. Unsere beiden 'Mitteitungsorcane', die 'Südwest Aktue " und
unsere "lnlernetseile" slehen dalür zur Verfügung. Einen Bericht und ein aussagekättiges
Foto (geme auch mehrere) dazu, unter Beachlung der Termine (Südwest Aktuel) und wir
verÖtlentlichen.

Tipps zur erlolg.elchen Pressearbeit geben wir alf unserer Homepage.

Klaus Klaus RiebauerRiebauer
Fach Fach ste ste I I I I e e Of Of I I e e nt nt i i c c h h ke ke i i rc rc a a h h e e i i tt

Jahresbericht Redalition LV-Nachrichten
Auch im vergangenen Jahr 2006 war es Aulgabe der Redaktion von Südwesl-Aktue|, den
Sammlerinnen und Sammlem des Lv,Südwest und darüber hinaus aktue e Berichte und
Meinungen rund um das schöne Hobby Eielmarkensammetn zu vermifletn.
Aut 208 Seiten informienen wk über die großen B etmarken-t\,4essen in Deulschtand,
brachten Berichte und Meinungen aus atter Welt und dem Südwesten, Intormalionen über
das Geschehen im Verband, den Ver€inen und Regionen, Metdungen zu personatien,
Über Sammlerschulz und FälschungsbekämpJung, Buchbesprechungen und Fleisebe-
dchte, um schließlich mil einem umlassenden Tominkalender die Sammlefinnen und
Sammler über die Vennstaltungen im LV-Südwestzu unterdchten.
Großartige Unterstützung für diese Arbeit efiiett ich auch im abqetautenen Jahr durch
Dellev lvloraD. Gemeinsam haben wrr viele interessanle Themen autgegrtien und
bearbeitel. Zuve ässige Berichterstallung vom Vorstand, datür steht Ktaus Riebauer. Er
versorgt uns nichl nur mil wichtigen Berichten, sondern auch mit professionellen Bildern.
Und unser erster Vorsitzender Peter Kuhm nuta die'Südwest Aktue ,,. um seine
Gedanken im "Wort zum Sonntag" unseren Sammterinnen und Sammlern regelmäßig
mitzuteilen. Ein wichtiger Eeitrag zur venrauensvollen Zusammenarbeit zwischen Verband

Walter l\,4archarl, der die Fachstelle Ausslellungswesen jm Bereich Ausste ungen teitet, hat
durch die zuverlässigen und rechtzeitigen lvleldungen von Vemnstaltungen unserer
Mitgliedsvereine an die Redaklion einen wichtigen Beilrag tür die Aktuatität unsere Zeit-
schrifl geleistel.

Trolzdem würde ich mirwünschen, dass auch von den anderen Fachstellen hin und wieder
ein paar aktuelle Melciungen "hereinflattern" würden.
Die Aquirierung von Inseralen ist für die Finanzierung der "Südwest Ahue[,, uneiässtich.
Einen belrächtlichen Teii der cesamlaufwendungen haben wir auch im ve€angenen Jahr
dadurch beslreiten können. Auch einige Vereine nutzen den hohen Verbreilungsgrad
unserer SÜdwest Aktuell, um iür ihre Veranstaltungen zu werben. Es wäre schön, wenn
sich diesem Beispiel auch andere anschließen würden. Für die Verbandsvereine haben wir
einen reduzieften Inseratprets angesetzt - informier€n Sie sich!
lch mdchle all unseren Inserenien danken für die grcozügige Unteßtülzung, die sie uns ott
schon seil langen Jahren angedeihen lassen. Ohne ihr Engagement hätten wjr die
'Südwest Aktuell" schon lanoe einstellen müssen.



Und natü ich erhiell ich aus den Vefeinen und Regionen viele Beichte bsispielhalter
Veränstallungen und Ereignisse. Auch dalür meinen herzlichen Dankl Denken Sie aber
bitte daran, dass die Berichte möglichsl in digitaler Form (Word-Datei) eingereicht w€rden
soll€n, damit eine manuelle Texterfassung nicht nofi,vendig wird (wir arbeaten alle
ehrenamrlich, und die manuelle Erlassung koslel viel zeir). Und natürlich - wo gearb€ilet
wird, können Fehlef passierenlWenn dies malvorkommt, dann machen Sie mich bitle in
sachlicher Fo.m daraui aufmorksam.

mir lür meine Arbeil
an alle unse€ l€uen

Cfuislan Cfuislan KloucJaKloucJa

Dem Vorsland des Lv-Südwesl danke ich Jür die Freiheit, die
eingeräuml wird. lJnd abschließend ein großes DANKESCHON
Leserinnen und Leserl

Jahresbericht Fachstelle Mitgliederverwaltung
Auch das vergangene Jahr 2006 war von ein€m großen Einbruch der l,'litgliederzahlen
geprägl. 753 Abmeldungen waren 2006 zu verzeichnen. Auslritgründe waren an eßler
Stelle Todeslälle. Aber viele Austrine waren Altersbedingl. Autfällig war die Zahl derer, die
ihr Hobby aulgegeben haben.

Demgegenüber stehen ,,nur' 218 Zugänge. Somit ergibt sich ein Milgliederbesland von
10-369 Miigliedern ( Dezember 2006 ).
Riesig war die Anzahl von Anderungen die bearbeilel werden mussten. 1265 Andsrungen
wurden im vergangen Jahr In das DIVA - System handisch eingspllegt. Hier runler lallen
lJmruge u4d andere Anderungen In der Porson^y'erein,

Auch im lelzten Jahr war die Anzahl derer groß, die Anderungen direkt an den BDPh oder
an eine andere Adresse sandten. Bitte denken Sie in Zukuntt daran, Anderungen direkl an
die Fachstelle lrilgliederverwaltung zu senden. Sie vermeiden zusätzliche Portokosten
unnötige Nachlragen und lhr Anliegen wird schneller bearbeitet. lch bedanke mich bei den
Vereinen lür die gute Zusammenarbeil.

Dieter Dieter FriedtFriedt

Jahresbericht Fachstelle Seminare
Seit vielen Jahren werden den Vereinen im Landesverband Südwesl Seminare angeboten,
um Vereinsführung zu erleichtem, Öffen{ichkeitsarbeit effekliver zu gestalten oder "das
Schaufenst€/' unseres Hobbys - die Ausstellungen verschiedensler Arl - schöner, aus-
sagekräftiger und für Besucher inleressanter zu gestalten. Dies isl möglich dank der
Unlerstützung durch die Stiltung lür Philatelie und Postgeschichte und insbesondere als
Folge der Bereilslellung beträchllicher Mittel durch den Landesveband SÜdwest- So war
es auch im Jahr 2006.

Zwei Seminare füf ft,litglieder aller Vereine gaben Hilfeslellung den Damen und Heren der
Vereinstührungen bzw. arbeiteten an Kriterien, die Otlentlichkeitsarbeit in den Vereinen /
der Vereine zu verbessem und,,wirksamed zu geslallen. zwei weilere Seminare wurden
den ehrenamtlichen [/itarbeilefn aus dem Bereich der Fachstellen Ausstellungswesen und
lvlobiler Beratungsdienst angebolen. Die Teilnehmefzahl bei allen diesen ganzlägigen
Veranstallungen war zutrieden stellend, hätte aber auch noch besser sein können. Es ist
aber weilerhin enttäuschend, dass einige Vereine aul Angebote dieser An nie eingehen.
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Sollten diese,,schlummernden" Vereine andersarlige Angebote vom Landesverband erhof-
Jen, so sollten sie dies dem Vorsitzenden oder mk signalisieren- Wir werden bemüht sein,
den Wünschen nachzukommen - sofefn dies nicht d6r Wunsch eines Einzelnen ist
sondon auch Anklang lindel beiweiteren Interessenten.

Nulzen Sie die Möglichkeit, bei Regionallagungen über Teilnahme und Themen künftiger
Seminare zu sprechen, Suchen Sie beidiesen Trsffen, Verbündete für lhre Vorslellungen
- und wagen Sie es doch, Wünsche vorzutragen, auch wenn Sie ein NEIN auf lhre
Voßlellung hin befürchten. Diese Aufloderung gill insbesondere für die Venreter de.
Vereine, die in den blzten Jahren nichl präsent waren.

lch sehe mit Inleresse den erbetenen Rückmeldungsn aus den Vereinen und von
Fegionalvertrelern entgegen und hoffe letzllich aul noch mehr Inleresse an d€n
ausgeschriebenen Veranslallungen, auch w€nn gelegentlich eine Wiederholung
erforde ich wäre wegen zu zahkeicher Anmetdungen. 

Djetich Lichlenstein

Fachstelle Fahmenverwaltung
lm abgelaulenen Jahr 2006 gab es 14 Anträge tür ejne Ausleihe mit insgesamt 608
Rahmen. Damit haben wir im Jahre 2006 die glsiche Anzahl von Anl|ägen, aber eine
f,.,linderung von über 100 besiellten Aussrellungsrahmen. Das Rahmenlager Freiberg am
Neckar, war hier das meist Jrequentierle Lager.

Bei allen Lageruen/vallern möchte ich mich für ihle geleistete Arbeit recht herzlich
bedanken. Eine Ausleihe der LV - Ausstellungsrahmen, wäre ohne sie undenkbar. Das
Rahmenlager Freibee wid ab sofod von Herrn Roben Röhling, Ludwigsburgerstr. 50/1,
71691 Freiberg a.N. Tel.: 07141-270069 bolrcul.

Der bisherige Lagerueffalter Her Jürgen Rohbock, scheidel nach 1i iähriger Täligkeit
aus, und widmel sich seiner Sammlunq, Wif bedanken uns noch mal bei lhm, und wün-
schen alles Gute lürdie zukunft.

Auch bei den Vereinen, möchle ich mich herzlich bedanken, dass die Ausleihen ohne
große Probleme abgewickelt werden konnlen.

Für das Jahr 2007 liegen bereils elliche neue Anmeldungen vor, so dass wir wieder mit
einer regen Ausleihe rechnen dürlen.

Aus gegebenem Anlass möchte ich darauJ auime*sam machen, falls doch mal ein Aus-
slellungsrahmen deleh sein sollle, dieses dem Lagerverwaller und mir milzuteilen.

Jahresbericht Landesring Süd-West der DPhJ e. V.
Normaledveise wünschl man sich zum Jahresw€chsel Gesundheit und viel Glück. Leider
erlülllen sich diese Wünsche beirn Jahreswechsel 2005/20061ür den Landesring nicht. Der
LF|-Vorsilzende starb am 08.01.2006 plölzlich und total unerwadet im Aller von,,nu|" 53
Jahren. Mit Alberl Chrisl ging eine - vergleichsweise sehr kuee Ara zu Ende, aber eine
Ara, die dem Landesring ideell s€hr viel gebrachl hal. Der Tod riss ein großes, ljeJes Loch
mitlen in unseren Jugendverband. Es galt so schnell wie möglich den Landesring wieder
handlungslähig zu machen. Bis zur Hauptveßammlung in Heidelberg fofmierle sich ein
neues,,Führungslrio'beslehend aus Bernd Leßoing (1. Vorsitzender), Dittmar Wöhlert (2.
Vorsilzender) und Haidam Schäfer (Schatzmeisler), das nun einiges zu Klären und
Oroanisieren hatle.
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Die bedeutendsle Veanslallung der letzten Jahre war zweifetstrei der durch den LFt-
Messebeautlragien in Zusammenarbeit mit dsm Senckenbergmuseum organisierte
Jugendbereich anlässlich der Inlemationalen Brietmarkenbdrse Sindetfingen - di; Jugend
Dino Days. Eine Rang 3-Ausstellung, eine Aussteltung der Oftenen Ktasse, eine Hör, und
Filmecke, ein K€ativbereich, eine DINO-Bühne u.v.m. präsentieften sich aut 50O m2 Aus-
stellungslläche.

Eßlmals in der last 2s-jährigen Geschachte der Internationaten Brietmarkenbörse Sinde!
fingen wurd6 die bedeutende S elmarkenmesse im Jugendbereich durch Enthü[ung eines
T'Rex'Schädels feie ich eröffnel. Viele "kleine" Erlotge machten für uns die Jugenb Dino
Days zu einem unvergesslichen und auch lehrreichen E|eignis:

- Die eigene Seite unter http://www.jugend-djno-days.de überzeugte nicht nur die
Besucher sondern auch unsere Förderer_ Alles, was mil dieser Veranstaltuno zu
lun hatle. konnre unrer dreser Seire In Erlat rung gebracht werder
30 Helfer an den unterschiedtichsten Stetten hatten ihren Antefl an den Juoend
Dino Davs.

- Unsere Veranstaltung wurde von namhatten Institutionen unterstützt: Neben
einem Gruß dss Bundespräsidenten unterstülzlen auch der Ftavensburger Venag
und der Tesslolf Verlag ('was-ist-was'LBücher) unsere Veranstaltung.

Ubrigens: Die Jugend-Dino-Days gehen weiter...mil dem Dino-[,4at-Wettbewerb aut
http://www.jugend-dino-days.de. Die ersten 100 Entwürle stehen bereits im Nelz.
Allen Förderern, Unterctützern, HelJern, l\,4itarbeilern, Ausstetto.n und Besuchem ein herz-
liches Danke für die gewährte Unterslützung. Besonderer Dank gitt aber der Messegese ,
schatt und hier der Prcjektleirung fürdie l\,4ithilfe beider Umsstzung unseres proiektes.

Nalürlich gab es nichl nur die Jugend Dino Days". tm Ap ttand die regutä€ Hauptver-
sammlung in Heidelbee statt. Neben des ,Erklimmens" des Königstuhts mit der Bergbahn
sland der Besuch einer Falknerei auf dem Programm. In def Tagung an sich wurde neben
den Regularien auch intensiv über das Thema'Schute & phitaletie" diskutiert.
lm Juni land in Freiburg dre Zenralveranstatrung zum 'Tag der Jungen B,iefmarken-
keund€ statl. ubrigens slellte lvlichaela Kohthagen von der Freiburger Jugendgruppe auf
der FIP-Ausstellung in Washington aus und erreichte den 2. Ptalzt Ein ganz to er Ertotg,
zu dem wir I\,4ichaela Kohlhagen von dieser Stelle aus ganz helzlich gratulieren.
lm Juli land das Pfalzlreffen in der WM,Stadl Kaiserstaulern slatt. Neben einer
Stadterkundung stand wieder die "berühmt-bedchtigte" Spietauklion auf dem programm.
Jeder Teilnehmer erhiell ein liktives Spielkapital von 50 e m dem mit- oder auch andere
Teilnehmer hochbieten konnte.

lm November land in Bad Breisig ein DPhJ-Seminar zum Themä'Junge Sammte/,$an.
Die Teilnehmer, darunter auch zwei Vertfeler unseres Landesrinqs. erarbeiteten in
konslrulven Dislussionen ..kletne Verbesserungsvorschtäge lu der Ve;bardszeitschnft.
Darüberhinaus gab es in unseren Gruppen unzähtige Aklivitälen, deren Autzähtung den
Rahmen dieses Berichtes sprengen würde.

Bevor ich mich bei allen Sammlerlreunden für die Unterslützung unseres JugendveF
bandes im Jahr 2006 bedanke, wende ich mich an Sis mil einer d noenden Bitte bzw.
Appell: Brne sprechen Sie Krnder In lhrem Verwandten- und Bekan;tenkreis an und
bringen Sie zu einer Vereinsveranstaltung oder nach Sindettingen milt Sie benötigen Hitfe?
Wir unlerstützen Sie gelnel Wir sind der lesten überzeuqung: Nur so haben wir in der
Zukunft eine Zukunft!

Difunar Difunar WöhlenWöhlen


